Mitglieder des Motorsportclub Lutherstadt Wittenberg e. V. am Start

In den vergangenen Jahren hat sich die 200er Rallye nördlich der Lutherstadt als Saisonauftakt und erste Schotterrallye im Kalender etabliert. Auf Wunsch zahlreicher Teams und Fans sind die Veranstalter allerdings in diesem Jahr vom Monatsanfang an das Monatsende des März gezogen, in der Hoffnung, unter günstigeren Witterungsbedingungen als bisher starten zu können.

Die Vorhut für den Verein übernehmen die Reinsdorfer Hartmut Karras und Jack Mentz in einem gemieteten Golf. Die eigene Rennpappe ist noch nicht startklar, dabei sein wollen die beiden aber trotzdem. So erfüllen sie als Vorauswagen eine wichtige Aufgabe bei der Streckenabsicherung und Kontrolle der Prüfungen direkt vor dem Start der Wettbewerbsfahrzeuge.

Ebenso als Nullfahrzeug bringt Norman Dürr seinen Lada nach zwei Jahren Pause wieder ans Tageslicht. Er möchte die Funktionsfähigkeit seiner Maschine testen und außerdem soll Co-Pilotin Nicole Petzold erste Erfahrungen auf dem heißen Sitz sammeln, bevor in die neue Saison gestartet wird.

Im vergangenen Jahr mit durchwachsenen Ergebnissen im Ziel, möchte Uwe Joachim mit seinem Opel Kadett E 1.3 gleich zu Beginn der Schottersaison voll durchstarten. Für dieses Jahr bekommt er, vorerst bei den 200er Rallyes, Unterstützung von seinem neuen Co-Piloten Florian Pitzk. Mit gerade fünfzehn Jahren wird der Reinsdorfer wohl der jüngste Starter im Feld sein und kann an der Seite seines erfahrenen Chauffeurs erste Rallyeeindrücke vor der eigenen Haustür sammeln.

Ebenfalls seit Jahren erfolgreich unterwegs ist das Zerbster Subaru-Team Ralf Reimann / Steve Herrmann. Der Start in Wittenberg wird der Auftakt zu sechs weiteren Veranstaltungen in dieser Saison.

Der Dessauer Maximilian Menz möchte auf den Spaß bei einer Schotterrallye nicht verzichten. Deshalb hat er sich kurzer Hand den Mochauer Andreas Fräßdorf an seine Seite geholt. Dazu haben sie sich eigens für diese Rallye einen 323er Mazda GTR Turbo gemietet. Für den Rest des Jahres steigt Andreas Fräßdorf dann wieder in seinen Suzuki, den er nach seinem ersten Lernjahr überarbeitet hat und auch bei größeren Veranstaltungen an den Start bringen möchte.

André Henze hat seinen neuen Nissan Micra bereits zur Welfen Winter Rallye getestet und im Anschluss auf den Schotter der  Wittenberger Rallye umgebaut. Er möchte mit seinem Co-Piloten Stephan Günther in eine erfolgreiche Saison starten, in der beide weitere Erfahrungen mit der Technik und ihrer der Zusammenarbeit sammeln möchten.

Sven Koch und Tilo Hagendorf starten in diesem Jahr in ihre vierte gemeinsame Saison. Sie haben sich an ihren BMW 318 IS gewöhnt und sind inzwischen eine eingespielte Mannschaft.

Den vorerst einzigen Trabant des MSC bringen der Bad Schmiedeberger Akio Gerth und Michael Schmid aus Kannawurf an den Start. Die beiden sind bereits seit Jahren ein eingespieltes Team und kennen auch ihren Flitzer in- und auswendig.

Ein Abo auf den Gesamtsieg hatte in den vergangenen Jahren der Mitsubishi Lancer Driver Wolfgang Meierholz aus Wittenberge. Bereits im vergangenen Jahr bahnte sich eine Coproduktion mit dem Dabruner Marco Schröder an. Zur Wittenberger Rallye möchten sie diese Zusammenarbeit fortsetzen und den Grundstein für eine erfolgreiche Saison 2010 legen.
Jana Dürr, 21. 3. 2010
